
 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



 

 



 

 

 
1 Die Jugend soll erzogen werden im Geist der Menschlichkeit, der Demokratie und der Freiheit, zur Duldsamkeit und zur Achtung 
vor der Überzeugung des anderen, zur Verantwortung für Tiere und die Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen, in Liebe zu 
Volk und Heimat, zur Völkergemeinschaft und zur Friedensgesinnung. (Schulgesetz NRW) 
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Walter Lange Bodelschwingher Str. 48 

 44577 Castrop-Rauxel 

 Tel: 02305 – 440126  -  Mobil: 0176-430 356 81 

E-Mail: walterlange12@icloud.com 

_______________________________________________________________________ 

 

Der Beitrag der Religionen für eine friedlichere Welt 
»Immer deutlicher wurde mir in den letzten Jahren, dass die eine Welt, in der wir leben, nur 
dann eine Chance zum Überleben hat, wenn in ihr nicht länger Räume unterschiedlicher, 
widersprüchlicher oder gar sich bekämpfender Ethiken existieren. Diese eine Welt braucht 
das eine Ethos; diese eine Weltgesellschaft braucht keine Einheitsreligion und 
Einheitsideologie, wohl aber einige verbindende und verbindliche Normen, Werte, Ideale und 

Ziele.« 
Diese Grundüberzeugung inspirierte den katholischen Theologen Professor Hans Küng zu 
seinem Buch »Projekt Weltethos«.  
 Der Vortrag will in Bild und Filmsequenzen aufzeigen, 

- vor welchen Herausforderungen wir heute lokal und weltweit stehen; 
- welche Antworten die Religionen der Welt auf diese Herausforderungen geben. 

  
Vom Reichtum der Religionen lernen - Für das persönliche Leben 
»Es geht heute nicht mehr darum, Japaner zum Christentum, Europäer zum Buddhismus oder 
Taoismus zu bekehren. Wir sollen und wollen nicht bekehren und bekehrt werden, sondern uns 
öffnen und weiten; wir erkennen östliche und westliche Weisheit nicht mehr als feindlich sich 
bekämpfende Mächte, sondern als Pole, zwischen denen fruchtbares Leben schwingt.« 

Auch nach 50 Jahren hat dieser Appell von Hermann Hesse an seine Leser in Japan nichts von seiner 
Gültigkeit verloren. Im Gegenteil: Wir erleben, wie viele Menschen neugierig und offen sind für 
Angebote anderer Religionen. Ja, junge Menschen sind gerade fasziniert davon. 
Der Vortrag will multimedial aufzeigen, welche Antworten Religionen der Welt auf die Grundfragen 
unseres Lebens geben. 
 

Die Gemeinsamkeiten der Religionen entdecken 
»Aufklärung beginnt damit, den Menschen von den gemeinsamen Wurzeln der Religionen zu 
erzählen. Wenn ihnen die Gemeinsamkeiten bewusst gemacht werden, werden sie auch nicht mehr 
ununterbrochen Krieg miteinander führen.«  (Helmut Schmidt 2015) 

 
Der Vortrag zeigt in Bild- und Filmsequenzen diese Gemeinsamkeiten auf: 

• die Werte 
• die Religionsstifter 
• gewalttätige Texte in Bibel und Koran 

 
Wo geht’s hier bitte zum Himmel? 
Erlösungsvorstellungen in den Weltreligionen 

Die Frage »Was kommt nach dem Tod« hat die Menschen zu allen Zeiten beschäftigt. Heute fragen 
viele Menschen »Was kommt vor dem Tod?«  
Sie sehnen sich danach, Antworten zu erhalten, wie ihr Leben gelingen kann, wie sie hier auf Erden 
»ein wenig Himmel« erfahren können.  



 

 

Der Vortrag will auf beide Fragen Antworten geben, und zwar aus dem Hinduismus, dem Buddhismus 
und der Chinesischen Religionen. Beantwortet wird aber auch die Frage, was das Christentum den 

Menschen von heute zu bieten hat. Und das ist nicht wenig! 
 

Der Islam – die fremde und Angst-machende Religion?! 
Der Islam macht Angst. Muslime stehen unter Generalverdacht. Nicht nur an Stammtischen geht es 
hoch her. Unterscheidungen sind nicht gefragt. Schnell werden Leute verdächtigt, naiv zu sein oder 
zu sympathisieren. 
Weil wir aber mit Muslimen zusammen leben, ist es dringend geboten, sich sachlich über den 
Islam als Religion zu informieren.  
Dies wird multimedial geschehen. Kritische Anfragen werden nicht ausgespart.  
 
Wie Leben dennoch gelingen kann 
Die Corona-Krise lässt Menschen fragen: Wie schaffe ich es, dass Angst und Panik mich nicht 

blockieren und mir die Sicht auf die Wirklichkeit vernebeln?  
 
Religiös ohne Gott oder: Ich glaub nix, mir fehlt nix 
Religionslehrer*innen erleben es jeden Tag, dass sie mit den Angeboten der Kirchen junge 
Menschen kaum noch erreichen. Wer ihnen genaun zuhört, der weiß, dass sie auf der Suche sind, 
auf der Suche nach »Mehr«. 
 
Angaben zum Referenten: 
• Studium der katholischen Theologie und Romanistik an der Ruhr-Universität Bochum; 
• von 1974-1990 Lehrer an der bischöflichen Erich-Klausener-Realschule in Herten; 
• von 1990 – 2013 Lehrer an der Willy-Brandt-Gesamtschule in Castrop-Rauxel; 
• ab 1998 freier Mitarbeiter im Team von Professor Hans Küng;  

• Betreuung und Präsentation der Ausstellung »Weltreligionen-Weltfrieden-Weltethos« 
• Schulbesuche mit Vorträgen 
• Mit Dr. Schlensog Herausgeber der Unterrichtsmaterialien »Weltethos in der Schule«  

• Leiter des Projektes »Jugendweihe Dresden trifft Kloster« 
  



 

 

Institut für theologische Zoologie e. V. 

 

Um den Frieden geht es! 

Und seit langem wissen wir, dass es nicht reicht, diesen lediglich unter den Menschen zu fördern. 

Dass die soziale und ökologische Katastrophe zusammengehören, sehen wir immer wieder im 

Kleinen und im Großen. 

 

Nicht zuletzt im Fall Tönnies: Die grausame Verzweckung der Tiere geht einher mit der 

systematischen Versklavung von Mitarbeitenden. 

Naturbewusstsein - Neue Wurzeln schlagen  

8 Stunden // Draußenzeit für feste Jugendgruppen ab 14 Jahre // Haus Mariengrund Münster 

Mit unserem Draußentag für Jugendliche laden wir dich ein gemeinsam mit uns, dein Bewusstsein 

für die großen und kleinen Wunder der Natur zu schärfen. Du tauchst mit uns in die Welt der Tiere 

und Pflanzen ein, wie du sie noch nie zuvor wahrgenommen hast. Erfahre, welche biologische 

Vielfalt in unseren Wiesen, Weiden und Wäldern auf dich wartet und wie die Natur dich versorgen 

kann. Lerne dich selbst auf neue Weise kennen und begib dich auf Augenhöhe mit deinen 

Mitgeschöpfen. 

Mit der Legende der Arche Noah erfahren wir, was religiöse Figuren heute für Naturschutz 

bedeuten und bewegen können. Jüdische, christliche und islamische Traditionen erzählen von ihr. 

Wir freuen uns auf dich und deine Gruppe. 

Die Veranstaltung wird gemäß der zum Zeitpunkt gültigen coronabedingten Vorgaben 

durchgeführt. Eine Haftung in Schadensfällen oder bei Ansteckungen übernimmt der Veranstalter 

nicht. 

Zielgruppe: 

Gruppenangebot für max. 14 Personen ab einem Alter von 14 Jahren. Aufgrund der Pandemie gilt 

das Angebot für bereits bestehende Gruppen z.B. MessdienerInnen, Firmlinge, KonfirmantInnen, 

Schulklassen, Sportmannschaften o.ä.. 

  



 

 

„Doch frag nur die Tiere, sie lehren es dich“  

Tagesseminar mit Dr. Rainer Hagencord  

[...] die Vögel des Himmels, sie künden es dir. Rede zur Erde, sie wird dich lehren.“ (Hiob 12, 7f.) 

Dass ausgerechnet Hiob, der bekannteste Leidensmann der Bibel, von den Tieren, ja der Erde 

lernen kann, um sein Leben zu meistern, klingt für viele womöglich überraschend. Andere erinnern 

sich an die Weisung Jesu, von den Vögeln des Himmels und den Lilien des Feldes zu lernen. In der 

Begegnung mit unseren Poitou-Eseln Freddy und Fridolin, im Gang durch den Heilkräutergarten 

und das naheliegende Wäldchen lassen wir uns in Stille auf unsere Erde und die Mitgeschöpfe am 

Haus Mariengrund ein. Wir werden still, lassen uns berühren und erfahren die Kraft der 

Wahrnehmung. Für den zeitgenössischen Mystiker Eckard Tolle sind unsere Mitgeschöpfe, die 

Tiere "Hüter des Seins". Für uns Menschen, die wir uns immer wieder verzwecken und manipulieren 

(lassen) und uns doch so sehr nach authentischem Leben sehnen, können diese Übungen heilsam 

sein. 

Dauer: 8 Unterrichtstunden à 45min 

Leitung: Dr. Rainer Hagencord, Leiter des Instituts für Theologische Zoologie e. V. 

 

Grundkurs Theologische Zoologie  

Tagesseminar mit Dr. Rainer Hagencord u. a.  

Das Verhältnis von Gott, Tieren und Menschen gerät auch im Angesicht der (drohenden) 

ökologischen Katastrophe immer weiter in den Fokus der (universitären) Theologie. Diese neue 

Perspektive will das Institut für Theologische Zoologie auch über den akademischen Kontext hinaus 

vermitteln, daher laden wir alle Interessierten zum „Grundkurs Theologische Zoologie“ ein. In 

diesem Seminar werden die theologischen, philosophischen wie auch verhaltensbiologischen und 

ökologischen Grundlagen dieses neuen Faches gemeinsam erarbeitet und diskutiert. Es wird als 

eintägiges Blockseminar angeboten, in dem Impulsvorträge zu den Grundfragen der Theologischen 

Zoologie angeboten werden, in dem aber auch ausreichend Raum für gemeinsame Lektüre, 

Diskussion und Erfahrungen und deren Reflexion gemeinsam mit den Dozierenden des ITZ besteht. 

Dauer: 8 Unterrichtstunden à 45 min 

Leitung: Dr. Rainer Hagencord, Leiter des Instituts für Theologische Zoologie e. V., ggf. mit weiteren 

Dozierenden des ITZ 

  



 

 

Zu Gast bei Freddy und Fridolin  

mit Elisabeth Klingseis  

Sie erhalten an und auf der Weide grundlegende Informationen zur Arbeit des ITZ und bekommen 

Einblicke in das Wesen der Esel: Wie, warum und worin werden Freddy und Fridolin von uns 

ausgebildet? Was brauchen Esel als Haustiere für ein zufriedenes Leben? Wie kommunizieren Esel 

untereinander und wie mit uns Menschen? Und Sie dürfen spüren: Was geschieht in und mit Ihnen, 

wenn Sie einem Esel direkt - ohne Zaun dazwischen – gegenüberstehen. 

 

Dauer: 45 Minuten 

Leitung: Elisabeth Klingseis, Eselpflegerin, Diplom-Sozialarbeiterin, Trainerin für Selbstbehauptung; 

Fortbildungen in Tiergestützter Pädagogik und Natürlichem Horsemanship für Esel 

(Eselsprachkurse) 

 

Esel als Kulturmittler für ein respektvolles Miteinander von Menschen und Tieren  

mit Elisabeth Klingseis  

Nach einer kleinen Einführung in die Arbeit des ITZ beschäftigen wir uns mit der Wirkung von 

Tieren auf uns. Unser Gespräch dreht sich um Fragen wie: Welche Bedeutung haben Tiere für mich? 

Was bedeutet „respektvolles Miteinander“, wenn mein Gegenüber ein Tier ist? Wie kann ein neues 

Miteinander, eine neue Kultur zwischen Mensch und Tier aussehen? Wir besuchen Freddy und 

Fridolin in ihrem Zuhause und begegnen ihnen in Augenhöhe –als Partner, Mitgeschöpf und 

Gastgeber auf ihrer Weide. 

Dauer: 90 Minuten 

Leitung: Elisabeth Klingseis, Eselpflegerin, Diplom-Sozialarbeiterin, Trainerin für Selbstbehauptung; 

Fortbildungen in Tiergestützter Pädagogik und Natürlichem Horsemanship für Esel 

(Eselsprachkurse) 

 

Kontakt 

Institut für theologische Zoologie e. V. 

Haus Mariengrund 

Nünningweg 133 

48161 Münster 

Tel. +49 (0)251 530 16 96 

naturbewusstsein@theologische-zoologie.de 

www.theologische-zoologie.de 


